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VondenKraftstellwagen.AbMorgenSamstagwerdenimTagesverkehrdie
KraftstellwagenderLinieFranzJosefsbahn- SuttnerplatzabWiedner-¬
HauptstrasseüberMargaretenstrasse- SchleifmühlgassebiszurPaule-¬
nerkircheweitergeführt .ImNachtverkehrwirddieseLinieabSuttner¬
platz über Wiedner- Hauptstrassebis zur GrossenNeugasseverläggert .

WeihnachtsspendefürWienerLehrpersonen.DieMitteilung,dassausder
amerikanischenSpende( des„VolksblattundFreiheitsfreund" ,Daily
andSundayGermanNewspaperin Pittsburg )nochvorWeihnachteneinBe¬
trag von2 MillionenKronenan die bedürftigstenaktiven undpensionter
tenLehrpersonenWiensdurchdieLehrersektiendesVerbandesderseade
schenAngestelltenverteilt wird ,ist dahinrichtig zu stellen ,das
nicht2MillionenKronensondern200.000KronenzurVerteilunggelangen
Orchesterkonzertin Baumgarten.WegendienstlicherVerhinderungdem
MitgliederdesSwaatsopernorchestersmusstedasfür Sonntag ,den11 .
Dezember4 UhrnachmittagsanberaumteKonzertauf den6 .Jänner1922
verschobenwerden.

SehrgeehrterHerrKollege!
AmteführenderStadtratProfessorDr .TandlerladetdieHerren

KommunalberichterstatterfürmorgenSamstag12UhrmittagzueinerBe-¬
sprechung in sein Büro ( NeuesRathaus ,. Stock )ein .

WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungvom. Dezember1921.

DerBürgermeistereröffnetdieSitzung.
Gespendethaben:HolgerMadsonFilmkonsortiuminKopen-¬

habenfür Jugendfürsorgezwecke280 . 000K.
EinungenannterSpenderinNew-YorkfürdiehungerndenKinder

Wiena . 473 . -K .
Franz Mathes ,Linzerstrasse ,für die Armendes13- Bezirkes

4000K.
AugustHank ,Linzerstrasse 2000K.
DasNeueWienerTagblattfür armeKinderWienseineSammelspen-¬

devon2000K.
FürdieArmendes17.BezirkesEmilReschhold,Nesselgasse,

1000K.
SimonFischmann,Wien,XIV. ,fürdieArmenWiens500K.
DasKomiteezur Förderungder öffentlichen Ausspeisungfürdas

Kinderfrühstückin denstädtischenKindergärten23kgKakaoundfürdie
Notstandsaktionfür Pensionisten18kgKakao.

GR.Schorsch(Soz.Dem)stelltdenAntrag,dieMehrkostenvon
5,040. 000KgegendenseinerzeitgenehmigtenBetragevon4Millio¬
nen Kronenfür den dritten Bauteil /Aufsetzung vonStockwerkskanz- ¬
leien überdeman der innerenLagerhausstressegelegenenSeiten-¬
schiffedesMagazinesI inderPrateranlagederLagerhäuserderStadt
Wienzugenehmigen.

GR.Wettengel(chr.soz. )drücktseinBefremdendarüberaus ,daß
alle städtischenUnternehmungenohneEinvernehmenmitderhiezuberu¬
fenen Stelle demStadtbauamte eigenmächtig zu Werkegehen ,undersucht

den Referenten umAufklärung
DerReferenterklärt ,daßdasstädtischeLagerhausseineeigen

Bauabteilung habe ,von der das Projekt ausgearbeitet und dieArbeiten
imWegederöffentlichenAusschreibungvergebenwurden .DasStadtbau-¬
amtkommein dieser Angelegenheitnicht inBetracht .

DerReferentenantragwirdsodanngenehmigt .
GR .Iser ( Soz .Dem. )legt die allgemeinenGrundsätzefürdie

VergebungvonGemeindegrundinBaureshtangemeinnützigeSiedlungs-¬
genossenschaftenvor.

GR .Ullreich( Chr. Soz)begrüstdie Vorlage ,erklärtjedoch ,
daßeinigeBestimmungenverbesserungsbedürftigseienundstellt
eineReihevonAbänderungsanträgen ,vorallemwünschter ,dasdie
Baurechtsdauervon60auf70Jahrenerhöhtwerde.

GR.Ullreich(Chr. Soz. )hateinenAntragwegenHöherdotierung
desWohnungs-undSiedlungsfondsder BundeshauptstadtWieneinge¬
bracht ,derdergeschäftsordnungsmäsigenBehandlungzugewiesenwird

Ha .Haider( Chr. - Soz. )brachteeinenDringlichkeitsantrag
betreffenddasAnsuchendesStraßenbahnschaffnereNitscheumGe¬
währungeinesDoppeltagesein .GR.Breuer( Cr. -Soz)überreivhteinenDringlichkeitsantrag
betreffend die Widmungvon 10 Millionen Kfür dieRettunggesell -¬

schaft .
DieDringlichkeitsanträgewerdenamSchlusderSitzungver-¬

handelt .
BoM.ReumannerklärtdieGeschäftsstücke1bis4 ,6biz11

14 bis 19 und 23 als ohne Wortmeldungfürangenommen.



Automobilsteuer,Konzessionsabg:

teilung ,die der Finanzausschuss in Beratung ziehenwird .

Interessenten stattgefunden .Die Vertreter der Automobilfabriken ,des dingungen wurdenfür das Platzlohnfuhrwerk besondereBegünstigungen

denvorgebrachtenBedenkeninweitgehendemMaßeRechnunggetragen.
ie Interessentenhabeninsbesonderedaraufverwiesen ,daßdiegegen-¬
wärtigeLage,sowohlwasdiederIndustriealsauchdiedesLohnfuhr-¬
werkesbetrifftm ,einesehrweniggünstigeist ,undbesondereRück¬
sichtnahmenotwendigmacht.Daraufist eszurückzuführen,daßdieur¬
sprünglichgeplanteSteigerungauf dasZehnfacheder imFebruarbe¬
schlossenenAnsätze,wiediesdeeSteigerungderBetriebskostenent-¬
sprechenwürde,unterbleibt .DerEntwurfziehteineErhöhungaufdas
FünffachedergegenwärtigenSätzevor .BesondereBestimmungenwerden
bezüglichderProbenummerngetroffen,dieandieAutofabrikantenund

Autohändler,sowieandieMechanikerzurAusgabegelangenundbei
derenVerwendungseitensdesMagistratesmehrfacheMißbräuche,festge¬
stellt wurden .DieHöchstzahldieserBrobenummernwirdkünftigbe¬
grenztsein ,undzwarje nachderAusdehnungdesBetriebesfürFabri¬
ken und deren Niederlagen maximumzehn Stück ,für Händler fünfund
für ReparaturwerkstätteneinStück .HmefürwirdproAbzeichen30. 000

Kronenzuentrichtensein .VondenVertreterndesAutomobilhandels
wurdenygeltendgemacht,daßdieMehrzahlderinWienverkauftenAu¬
tomobilenichtwiein früherenZeitenperBahnzurAusfuhrgelangten,

sondern von den in Wiensich aufhaltenden Käuferneinige Zeithier
benütztwerdenunddaßdannderExportaufeigenenRädernsichvoll-¬
zieht .Dashat geradezudie Wirkunggehabt ,daßsolchenKäufern,
die nicht eine Jahressteuer entrichten wollten ,gesetzlich Probenum¬
mernüberlassenwerdenmussten ,woraufes auchzurückgeführtwird,
daßmitsolchenProbesteuerzeichenverseheneVehikelbeiVergnügungs-¬
lokalenbemerktwurden.Demsollnundadurchabgeholfenwerden,daß
eineArtWandersteuerzeichenherausgegebenwird .Diesesgelangtaus-¬
schliesslichanAutomobilmiederlagenundAutomobulhandlungenzurAus-¬
gabeundkanntageweisebenütztwerden .DieSteuerproTagistmit
15. 000Kronenfestgesetzt,wobeiderBehabungs-undRückstellungstag
zubezahlenseinwird .SehrschwieriggestaltetensichdieVerhandlun¬
genmitdenLohnfuhrwerkern,diebishereineganzbesondersbegünstig-¬
te BehandlunggenossenundeineSteuervonnur2000Kronenbezahltha¬
ben -Essoll nunauchdasPlatzlohnfuhrwerknachSteuerpferdekräften
zurAbgabeverhaltenwerden.EinesehrwichtigeAonzessionwirdindeß
nachderRichtunghingemacht,dasskeinAutotaxismitmehralssieben
Steuerpferdekräftenherangezogenwird .DieVertreterdesLohnfukhwerke
habengeltendgemacht,daßeinegroßeAnzahlvonWagenausderSachde¬

mobilisierungerworbenwurde,dieschwereVehikelsind,vielBenzin
beundHundesteuer.AndieMitglie -verbrauchen,ohneeinegrößereLeistungsfähigkeitzubesitzenund ,da

derdesGemeinderatesgelangtenheutedieVorlagenwegenErhöhungderdiegeltendeTaxeeinevolkkommeneinheitlicheist ,dieseschwerenWa¬
Automobilsteuer,derKonzessionsabgabeundderHundesteuerzurVer -genkonkurrenzunfähigseinwürden.DiesenschwerenBedenkenistvoll

Rechnunggetragenworden .DieSteuerfür Autotaxiwirddemnacheinheit -¬
UeberdieAutomobilsteuerhabeneingehendeBeratungenmitdenlich75. 000KronenproJahrbetragen .AuchbezüglichderZahlungsbe¬

Automobilhandels,desLohnfuhrwerkesundauchdiebeteiligtenKreisevorgesehen ,WährendsonstdieSteuerinzweiHalbjahresratenzuentrich
derArbeiterschafthattenGelegenheitin einerReihevonSitzungen,tenist ,könnendieAutotaxisiehquartalsweisebezahlenundalsUeber-¬
diebeimFinanzreferentenStR .Breitnerstattfanden,ihreAnsichtengangsbestimmungist vorgesehen,daßdieersteVierteljahresrateauf
zudengeplantenMaßnahmenzuäußernundeswurdeauchtatsächlichdreiMonateaufgeteiltwird.BezüglichdesStadtlohnfuhrwerkesbleibt

esbeidenbisherigenBestimmungen,wonachdieseWagengenauso
wiediePrivatautosteuerpflichtigsind.

DieKonzessionsabgabesolleineVerfünffachungerfahrenund
fürdieersteErwerbssteuerklasse30. 000Kronen,fürdiezweite
20. 000Kronen,fürdiedritte10. 000KronenundfürdievierteEr-¬
werbssteuerklasse. 500Kronenbetragen.DieErwerbs-undWirtschafts
genossenschaftensindmit1000Kronenbemessen.DiesonstigenBestim¬
mungendesGesetzeshabenkeineAenderungerfahren.DerneueEntwurffürdieHundestenerbeinhaltst,dasFallenlas-¬
sendesimVorjahregemachtenVersuches,dieRassenderHundezumGe¬
genstandeinererhöhtenAbgabezumachen.Eshatsichgezeigt ,daß
auf diese Art eine nennenswerteEinnahmemichtzu erzielen ist und
eswirddaherdieseAbsichtkünftigfallengelassen.Dievorgeschlage
neErhöhungvon100auf200KronenproJahrist gleichfallseine

nurganzbescheideneunddeutetan ,dassdieGemeindenichtdieAb¬
sichthat ,dieseSteuerbesondersauszubauen,weildieMöglichkeiten
derUmgebungaußerordentlichvielfältigsind ,währendderErtragmit
deraufgewendetenMüheunddemerforderlichenBeamtenapparatdoch
niemalsrechtimEinklangzubringenist .BeideminsRiesenhafte
angewachseneBudgetderGemeindetretenimmermehreinzelneGrundsteu¬
ernals die TrägerdesganzenAbgabsystemshervor ,währendgewisse
kleinereAbgaben,zudenenauchdieHundesteuergehört,alswenig
lohnendindenHintergrundtretenundwohlauchinabsehbarerZeit
ganzverschwindendürften.BeiBeginndieserSteuergesetzeistmit1.Jänner1922vorge-¬

sehen .



Zum Schlus giht der edner der Hoffnung Ausdruck ,das sein

Antragfür Siedlungszwecke ,den Betrag von 500 Millionenbereitzu¬
stellen ,angenommenwerde .

GR .Wettengel ( Chr - Soz . )hat sich nur zum Wort gemeödet ,um
neuerlich die Aufmerksamkeit des Herrn Bürgermeisters undBericht - ¬

erstatters darauf zu lenken ,in welchwiderlicher WeisedieBerich¬
te voll von Fremdwörternsind ,die vermieden werden könnten .Er
stellt den Antrag ,das die Fremdworteaus den Berichten entfernt

werden .

das die allgemeinen Grundsätze im Einvernehmen mit allen größeren

Schrebergarten -undSiedlungsgenossenschaftenfestgesetztwurden,
das die Gemeindebis zur äusersten Grenzeder Möglichkeitgegangen
sei und daß daher von den im Berir festgelegten Ziffern nicht
abgegangen werden könne .Dem Anas GR .Wettengel bezüglich
Ausmerzung der Fremdworte stimmt der Derichterstatter zu .

Die Referentenanträge werdensodannnach AblehnungderAn- ¬
träge Ullreich angenommen .

Nach einem Referat des St . R .Dr .Tandler ( Soz - Dem)wirdder
Antrag den arbeitenden Pfleglingen der stästischen Humanitätsan¬
stalten eine einmalige Zuwendungim Ausmasevon 80 - 140 Kper KopfBureauinspektorenhabenSie gegendie Gemeindeverfassungernannt .
zugewähren,undzurDeckungderMehrauslageneinenZuschuskreditWassoll die Oeffentlichkeitdazusagen ,daßsichunterdenBureau-¬
von rund 200 . 000K zu bewilligen ,angenommen.

Post 20 und 21 werden ohne Debatteangenommen.
St . R .Speiser ( Soz =Dem)berichtet über den Antrag aufAbän¬

derungderGebührenvorschrift,wonachdasganzeSystemderBezah-Zweckmäßigkeitetwasgehörthaben.Daseineistsicher,daßdieseslungvonUeberstundenbeimMagistrategeregeltwird.DieKostenAntreibertum,diesesSpitzeltum,dasSienurderBeamtenschaftauf-¬
dieser Neuregelungstellen sich auf jährlich 270 MillionenKronen ,

fürdenRestdesVerwaltungsjahresauf45MillionenKronen,dochWennSiewirklichOrdnungundReformderVerwaltunganstreben,müs-¬
wirdsichvoraussichtlicheinenichtunwesentlicheHerabminderungsenSiesichauchaufdengutenGeistderBeamtenschaftverlassen
desErfordernissesergeb.DerReferentbemerktzudiesemGegenstemieSiedasvonderorganisiertenArbeiterschafthundertmalgesagt
stande ,das der Verbandder städtischen Angestelltenfür die def -haben .
nitive Regelung der Angelegenheit seine Mitwirkung zusagte .Vor
allem wird darauf zu sehen sein ,das die Amtsstunden pünktlich ein -dag Vorstände ,die versagen ,enthoben werden .Wir kennen das .Wenn

gehaltenundvollausgenütztunddasdieAnordnungvonUeberstundengieVorstandspostenbrauchen,dannwirdirgendeinSchlagworterson-¬
Bureauinspektoren wird ausgebaut und bei etwa beobachteten Unzu -vor einem solchen Vorgange .Derlei Dinge haben noch niegünstige

kömmlichkeitenmitallendienstordnungsmäsigenMittelnvorgegangenBegultategezeitigt .
werden .Leiter ,die sich als ihrem Aufgabennicht gewachsener¬
weisen werden durch befähigtere ersetzt werden .

gebühreninderneuenVorlagenichtstarrfestgesetztsindsonderndagegen,daßzwischendernormalenArbeitszeitunddenUeberstunden
sichderEntwicklungderGehaltsverhältnisseanpassen.WennmaneineStundePausegemachtwerdenmuß.Essolleindembetreffenden
diesesReferathört,müsseneinemgewisseVorgänge,diesichhierPassusnichtheißen:esmuß,sonderneskanneineStundePauseein-¬
ausdrücklich in der Gebührenvorschrift ,daß Pauschalierungennur

im Einvernehmen mit der Personalvertretung vorgeschrieben werden
können .Die Remunerationen für die Ueberstunden der Fachrechnungs¬

abteilung wurden laut Beschluß des Gemeinderatausschusses I pau¬
schaliert gegen nachträgliche Einholung des Gutachtens der Perso¬
nalvertretung Hier handelt es sich aber umkein Gutachtensondern

umdas Einvernehmen.Es ist eine Ungerechtigkeit ,die Leutezuerst
die Ueberstundenin demGlauben ,daßsie ihnenhormalhonoriertwer¬
den ,gebenzulassenundihnennachcaeinemMonatezusagen ,daß
sie pauschaliertwerden ,ohnedaßdie Personalvertretungbefragt
wurde .RechnDirektorOheralhat sich bestimmtgefundendieRemuna¬

GR.IserbemerktgegenüberdenAusführungendesGR.Ullreich,rationderUeberstundenüberhauptzurückzubehalten,sodaßdie
Organisationder Fachrechnungsbeamtengezwungenwar ,dieRemunara¬
tion auseigenenMittelnauszuzahlen .Ich mußgegendiesesVorgehen
desHerrnRechnungsdirektorsenergischprotestieren .undmöchteden
HerrnamtsführendenStadtratersuchender Sachenachzugehenundden
HerrnRechnungsdirektorzubeauftragen ,derlei Dingein Zukunftzu

unterlasden .

Sie habenbei den BeamtenauchEinrichtungengetroffen ,die
SiebeianderenKategorienvonAngestelltennochnichtfürnotwendig
erachtethaben .Ichmeinedie sogenanntenBureauinspiktorenEs
ist nichtsehrzweckmäßig,dieseInstitutionnochzuerweitern .Diese

inspektorenfür denKanzleidienstderObmannundVertrauensmannder
Personalvertretungbefindet .Ich mußmichentschiedengegendieEr¬
weiterungdieserInstitutionverwahren ,bevorwirnichtüberihre

halsen ,nichtzujenemZweckeführenwird ,denSievorAugenhaben.

In derBegründungderVorlageist auchein Passusenthalten,

demMagistratsdirektorvorbehaltenbleiben.DieInstitutiondernen,durchdasalte ,erprobteLenteweggefegtwerden.IchwarneSie

SodannwendetsichderRednergegendieUngereimtheit,daß
Magistratsbeamte,welche6 StundenArbeithaben ,wennsieUeberstur

GR.Rummelhardt(Chr-Soz):Wirsindeinverstanden,daßdiedenmachen,diesiebenteStundeumsonstarbeitenmüssen,undauch

im Magistrate abspielen ,außerordentlich Wunder nehmen .Es heißt geschaltet werden .Bei Kassabeamten sei diese Pause überhaupt undurch

Tührbar

Der ' eenetgegnet auf die Ausführungen des GR .Rummel¬
hardt ,es sei wahr daß mit dieser Vorlage auch eine schärfere

Handhabung des Dienstbetriebes in der Gemeinde eintreten müsse .Es
sei wahr ,daß man mehr wie bisher von den Peamten vollständige Fünkt - ¬

lichkeit in der Erfüllung ihrer Pflichten verlangen werde .Wirwerden
künftighin mehr als bisher auf die VerwaltungsmäßigeEinhaltungder

Bürostunden dringen müssen und uns in diesen Bestreben durch gar

nichts abhalten lassen .Ich bin der vollen Ueberzeugung ,daßdie
Oeffentlichkeit damit vollständig einverstanden sein wird .DieInsti¬
tution der Büroinspektoren hat sich bisher sehr bewährt ,es ist ih¬

nen gelungen ,ganz bedeutende Verbesserungen durchzusetzen undin

Kanzleibetrieben ,wo überflüssiges Personal ist ,im vollen Ein neh - ¬

men mit den betreffenden Aemtern und Kanzleikräften selbst einen Abb
bau vorzunehmen wodurch des Stadt in die Millionen gehendeSummen

erspart werden .Wienotwendig eine solche Reformist ,beweistdas
Beispiel ,daß es einen Beamten gegeben hat ,den täglich die Arbeit

von einer Viertelsunde vorgeschrieben war ,so daß man sagenmuss ,
daß mancheBüroleiter den Anforderungennicht voll entsprechen .Die
Büroinspektorenwerdenkeine Antreiberg und Spitzeldienste zu verse- ¬
hen haben .In unseren städtischen Betrieben hal wir überall Inspek¬
tionsbeamte ,ohnedaß an dieser Institution bisher Kritik geübtwor¬

denist ,In einer Zeit ,wodie Seamtenso viel Geldkosten ,wodie
Bevölkerungunter der schwerenSteuerlast seufzt ,ist esnurdurchaus
selbstverständlich ,wennwir solche Maßnahmentreffen .DieEinschal
tung einer einstündigenPausezwischender normalenArbeitszeitund
den zu leistenden Ueberstundenbrauchenwir ,umin denUeberstunden
dennößigenArbeitseffektzu erzielen ,weilja keingeistigerArbeiter
im Stande ist ,ununterbrochen neumStunden etwa vollwärtige gei¬

stige Arbeitzu leisten .Wirhabenbei denAngestelltenderstädtische
Unternehmungendie Intensivierung der Arbeitsleistung durchgesetzt
und diese Intensivierung muss auch bei den Beamtenim Rathauseer¬

zielt werden .Aufdie Gefahrhin ,daßich angegriffenwerdeundmich,
in den Kreisen der Beamtennicht beliebt machehin ichentschlossen ,
diese Massnahmendurchzuführen ,ohneRücksichtauf irgandeinePopulari
tätshasche rei .Mir ist bekannt ,daß unter den BeamtendergrößteTeil

unter dem Drucke der Arbeit schwer seufzt undununterbrochen
bemühtist ,imInteresseder Bevölkerungzu arbeiten .Ich freudmich

konstatieren zu können ,daß die Zahl der Beamten ,die zu einerIn¬
tensivierungder Arbeitgekommensind ,immermehrwächst ,aberich
scheuemichauchnicht zu sagen ,daßin denReihenderAngestellten
noch eine gewisse Anzahl von Männernund Frauen sich befindet ,die
noch immer glauben ,daß die anderen Beamten ihre Arbeit verrichten

müssen .

GR .Rummelhardt :Undfür die sind die Inspektoren dal
GR .Speiser :Ja ,für diese .Ich glaube ,daßes notwendigist ,

imGemeinderfenauszusprechen ,daßwir mit dieser nichtallzu¬
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